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Von Alexander Pointner

I
mÖSV herrscht nach
den vielen Medaillen bei
der Biathlon- und der

alpinen Ski-WMHochstim-
mung – ein Gefühl, das nun
auch das österreichische
Skisprungteam beflügeln
könnte. Die Skispringe-
rinnen kämpfen morgen
als Erste umMedaillen bei
der NordischenWeltmeis-
terschaft in Oberstdorf und
ihre Chancen stehen gut
– auch wenn die bisher
überragende Weltcupfüh-
rende Sara Marita Kramer
das Leader-Trikot zuletzt
aufgrund unglücklicher

Umstände abgeben musste.
Widersprüchliche Ergeb-
nisse beim Covid-Test
verhinderten den Start in
Rasnov und zehrten arg
an den Nerven der 19-Jäh-
rigen. Doch das erfolgreiche
Comeback von Eva Pin-
kelnig, deren Karriereende
nach einemMilzriss schon
im Raum stand, sollte für
den nötigen Aufwind im
Team von Harald Rodlauer
sorgen. Das Strahlen und
die Motivationsgabe der
Vorarlbergerin werden
bestimmt wie schon bei der
WM in Seefeld alle mit-
reißen. Einziger kritischer
Punkt bleibt für mich der

schon einmal beanstandete
Sprunganzug von Kramer.
Normalerweise wechseln
Topathleten ihre Anzüge
fast alle zwei Wochen, da
ein neuer Stoff für mehr
Auftrieb sorgt. Doch für
Kramer ist „ihr“ Anzug seit
demHerbst der absolute
Erfolgsgarant – ein Glücks-
bringer, den sie auf keinen
Fall auswechseln möchte.

Auf den Team-Spirit
baute auch ich selbst, als
ich in meinem ersten Jahr
als Cheftrainer 2005 zur
WM ebenfalls nach Oberst-
dorf reiste. Trotz zweier
Siege und 16 Podestplätzen
im Vorfeld war das öffent-

liche Vertrauen in mich
nicht besonders groß. Die
Erwartungshaltung an die
ÖSV-Adler war damals
immens und ist mit heute
kaum vergleichbar. Das
aktuelle Team umNeo-
trainer Andreas Widhölzl
hat in Planica gut trainiert,
kommt aber dennoch
nicht mit den besten
Voraussetzungen zur WM.
Topspringer Stefan Kraft
schwächelte zuletzt und
von den anderen drängte
sich ebenfalls niemand auf.
Die große Chance bei der
WM ist der Mixed-Bewerb
am Sonntag. Gemeinsam
mit den starken Damen ist

eine Medaille fast sicher
und kann innerhalb des
Herrenteams für die nötige
Sicherheit sorgen. Von einer
Medaille beflügelt, springt
es sich für Kraft und Co.
leichter, zumal die Wett-
kampfschwäche gerade
unter großemDruck heuer
offensichtlich war.

Obmanmit dem Trai-
ning in Planica die richtige
Entscheidung getroffen hat,
wird sich erst bei der WM
zeigen. Hoffentlich gibt es
auch bei den Herren kein
Problemmit demMaterial.
Beim letzten Bewerb vor
einer Großveranstaltung
werden die Anzüge der Top-

Athleten erfahrungsgemäß
noch einmal auf Herz und
Nieren geprüft, wie die Dis-
qualifikationen von Halvor
Egner Granerud undMar-
kus Eisenbichler in Rasnov
zeigten. Wer also gut durch
diese Prüfung gekommen
ist bzw. Fehler behoben hat,
kannmit einem sicheren
Gefühl bei der WM starten.

Mut zum Absprung

Starke ÖSV-Damen geben den Herren die nötige Sicherheit

Alexander Pointner,
erfolgreichster Skisprung-Trai-
ner aller Zeiten, kommentiert
für die TT das Schanzen-
Geschehen.

alexanderpointner.at
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Von Benjamin Kiechl

Oberstdorf – Sie ist die er-
folgreichste ÖSV-Nordische
in diesemWinter und kommt
mit drei Weltcupsiegen im
Gepäck nach Oberstdorf. Sa-
ra Marita Kramer hat allen
Grund, sich auf ihreWM-Pre-
miere imAllgäu zu freuen.Die
19-jährige Salzburgerin, die
um ein Haar ihre Karriere vor
zwei Jahren beendet hätte, ist
die große Medaillenhoffnung
imÖSV-Adlerhorst. Wenn die
Skisprung-Damen heute in

der Qualifikation (17.40/live
ORF eins) und morgen in der
ersten Medaillenentschei-
dung angreifen, ist Kramer
eine Art „Wundertüte“.
Die sympathische Athletin

mit holländischen Wurzeln
mutierte in jüngster Zeit un-
freiwilligzur„Drama-Queen“.
Beim Heim-Weltcup in Hin-
zenbach wurde sie wegen
eines nicht regelkonformen
Anzugs disqualifiziert, bei der
WM-Generalprobe in Rasnov
(ROU) durfte sie wegen eines
unklaren PCR-Testergebnis-

ses gar nicht ins Geschehen
eingreifen und verspielte da-
mit alle Chancen um den Ge-
samtweltcupsieg.
Sonnenschein und ihre

Familie gaben der Junioren-
Weltmeisterin neue Motiva-
tion. „Sie wissen genau, wie
man mich wieder aufbaut“,
erzählte Kramer bei einer
Zoom-Konferenz und konn-
te schon wieder lächeln. Die
Vergangenheit sei abgehakt,
der Blick gehe nach vorne.
NachderWettkampfpause sei
sie „heiß aufs Skispringen“.

Während die meisten Ath-
letinnen wie etwa Teamkol-
legin Daniela Iraschko-Stolz
alle zwei Wochen auf einen
neuen Skisprung-Anzug
vertrauen, geht Kramer ei-
nen anderen Weg. Dass sie
seit Oktober mit demselben
Material springt, sorgt auch
für Kopfschütteln. Der Stoff
nützt sich ab, der Anzug zeigt
Verschleißerscheinungen
und hat laut Coach Rodlauer
„mehr Nach- als Vorteile“.
Die Salzburgerin indes ver-

traut seitMonaten auf dassel-

Drama-Queen fliegt auf alten Anzug
Nach drei Weltcupsiegen im WM-Winter zählt ÖSV-Skispringerin Sara Marita Kramer zu den großen

Medaillenhoffnungen. Die 19-Jährige will heute in der Qualifikation die jüngsten Enttäuschungen abschütteln.

Marita Kramer wechselt heute vom Bankerl auf den Zitterbalken. Dabei vertraut sie seit Oktober auf denselben Anzug (kl. Bild). Fotos: gepa/Klansek/Walgram

be „Sprungkleid“ – die weiße
Farbe ist schon etwas ver-
blasst. „Bei jedem Sprung ha-
be ich ein sehr gutes Vertrau-
en. Ich weiß, das fliegt. Da
brauche ich gar nicht daran
denken. Da kann ich das ab-
rufen, was ichmir in denKopf
setze. Das passt sehr gut.“
Weder der Trainer noch die

Teamkolleginnen konnten sie
umstimmen. „Für sie persön-
lich ist das der beste Anzug,
mit dem sie sich wohl fühlt.
Dasmüssenwir akzeptieren“,
stellte Coach Rodlauer fest.

Innsbruck – Zuerst nicht
für die WM berücksichtigt,
jetzt auch noch verletzt:
Für ÖSV-Rekordadler Gre-
gor Schlierenzauer ist der
Skisprung-Winter vorzei-
tig beendet. Der 31-jähri-
ge Stubaier zog sich beim
Continentalcup in Brot-

terode (GER) beim Probe-
sprung einen Anriss des
Kreuzbandes zu, wie der
Österreichische Skiver-
band (ÖSV) bestätigte.
„Irgendwie bleibt der

Wurm drinnen. Die Sai-
son, die mit der Covid-Er-
krankung zach begonnen
hat, endet für mich mit ei-
ner Teilruptur des vorde-
ren linken Kreuzbandes“,
schrieb der Tiroler in sei-
nem Blog. „Es zipft mich
schon an, auf der anderen
Seite hatte ich auch Glück
im Unglück. Eine weite-
re Kreuzband-OP hätte es
wirklich nicht gebraucht.“
Trotz Rückschlägen denke
er nicht ans Karriereende,
sondern wolle „die Ärmel
hochkrempeln“. (ben)

„Irgendwie bleibt
der Wurm drin“

Eine Kreuzbandverletzung stoppt
Gregor Schlierenzauer. Foto: gepa

Heute: 9 Uhr: Langlauf Damen 5
km freier Stil, Qualifikation; 10.30
Uhr: Langlauf Herren 10 km freier
Stil, Qualifikation. 17.40 Uhr:
Skispringen Damen Normalschan-
ze, Qualifikation mit Iraschko-Stolz,
Kramer, Pinkelnig, Sorschag. ORF
eins überträgt alle Bewerbe live. 20
Uhr: Eröffnung live ORF Sport+.
Medaillenentscheidungen, mor-
gen: Sprint klassisch Damen und
Herren (11.30 Uhr), Skispringen,
Normalschanze Damen (17 Uhr).

WM-Programm


